
 

 

Das Lese-Schuljahr 2014/15 an der Pesta 

 

Im Schuljahr 2014/15 wollten wir das Lesen an unserer Grund– und Mittel-

schule verstärkt in den Vordergrund rücken. Auch wenn das lesen ganz selbst-

verständlich immer im Vordergrund des Unterrichts steht,  (Anm.: Ohne das 

Lesen geht ja bekanntlich gar nichts!) so wollten wir doch mit zahlreichen Ak-

tionen den Stellenwert dieser grundlegenden Eigenschaft betonen. Neben den 

Angeboten unseres Leseclubs                  in der Freizeit können wir auf den 

folgenden Seiten auf eine Vielzahl von gelungenen Aktivitäten zurückschauen: 

• Leseclub-Aktionen zu Halloween, zur Adventszeit und zu Weihnach-

ten; Faschingslesung mit Theater 

• Weihnachtslesung: Märchen mit Saxophongruppe (Fr. Prof Prießner) 

• Beteiligung am Projekt „Büchertürme“, organisiert von „Max der Vor-

leser“ 

• „Kinderoper“ an der Pesta, organisiert vom Elternbeirat der GS 

• Lesefrühling mit Autor Hr. Kasmann 

• Schnitzeljagd zum „Welttag des Buches“ 

• Durchführung einer „Projektwoche lesen“ vom 08.-12. Juni 2015 

• Lesewettbewerb in der Grundschule 

• Beteiligung an der Musischen Woche mit einem Musical 

 



 

 

Halloween im Leseclub 

 

 

  



 

 

Weihnachtslese-Veranstaltungen mit „Max der Vorleser“, Hr. Oltmanns 

 und unserem Chor 



 

 

Weihnachtslese-Veranstaltung mit der Autorin Frau Prof. Prießner 

 

 

  



 

 

Faschingslesung mit Theater 

 

 



 

 

Märchenlesung Fr. Prof. Prießner, un-

terstützt von der Saxophongruppe 

Studierende der Saxophonklasse von Prof. Gün-

ter Prießner präsentierten ein Kinderkonzert der 

außergewöhnlichen Art. Erzählt wurde das Mär-

chen von guten und bösen Feen von Vera C. 

Koin, die aus ihren eigenen Büchern liest und 

bereits in der Weihnachtszeit an unserer Schule 

einen mitreißenden Lesenachmittag gestaltet 

hatte. Das Besondere an diesen Aufführungen: 

Nicht nur die Autorin liest selbst, auch die Musi-

kerinnen und Musiker treten als Sprecher auf 

und auch die Kinder werden immer wieder auf-

gefordert, aktiv am Geschehen mitzumachen 

und sich zu bewegen.  



 

 

Aufführung der Kinderoper Hänsel 

und Gretel 

 

Gesponsert von unserem Elternbeirat gelang es, 

die Kinderoper "Hänsel und Gretel" von Engelbert 

Humperdinck in unsere Aula zu holen. Mit großer 

Begeisterung erlebten viele unserer Grundschüler 

ihre erste Oper.  



 

 

Der Lese-Frühling  

 

 

 

  

Guido Kasmann gelang es nicht nur 
unsere Grundschüler sondern auch 
die Großen aus der Mittelschule mit 
seinen interessanten Büchern und 
Geschichten anzusprechen.  

Vieles aus seinen Erzählungen hat 
er selbst erlebt, das merkte man in 
seinem Vortrag! 

Unser diesjähriger Lesefrühling war wieder ein voller Erfolg! Lesefrühling, das heißt, wir laden 
verschiedene Kinderbuchautoren an unsere Schule ein, die ihre Werke vorstellen und daraus 
vorlesen. Organisiert wird dieses Event von der Volksbücherei Fürth unter Leitung von Frau 
Espich-Fleischmann.Frau Koster-Männl, die dem Arbeitskreis "Literatur und Schule" ange-
hört, wählt dann entsprechend für unsere Schule aus. 

Für die Klassen 3-6 kam am 8.5.15 Guido Kasmann zu uns, der mit Gitarre, Handpuppe und viel 
schauspielerischem Talent seine Bücher "Appetit auf Blutorangen" (3.Kl.), "Der schwarze Ne-
bel" (4. Kl.) und "Allaq - Jäger im Eis" (5./6. Kl.) vorstellte. Die Kinder wurden wunderbar mir ein-
bezogen und waren in allen Altersstufen hellauf begeistert! Das war Lesemotivation vom Feins-
ten! 

Für die Kleinsten (1./2. Kl.) kam am 21.5.15 kein Kinderbuchautor, sondern die staatl. gepr. Mu-
sikpädagogin Frau Raum mit ihrem Akkordeon zu uns. Auf reizende Weise erzählte sie das Mär-
chen "Der Hase und der Igel". Das Instrument hatte dabei eine tragende Rolle und wurde damit 
den Kindern spielerisch nahe gebracht. Ein Ausprobieren des Instrumentes war am Ende das 
Highlight der Lesung. 



 

 

Der Lesewettbewerb in der Grundschule 

 

 

 

  

Nach den Pfingstferien wurden in der Grundschule wieder - wie schon im letzten Jahr - die drei 
besten Leser der einzelnen Klassen ermittelt. Alle Klassen haben sich daran beteiligt. Ins Finale 

zogen dann die jeweils ersten beiden Klas-
sensieger, die sich mutig und motiviert am 
23.6.15 im Kunstsaal einer illustren Jury 
stellten. Als Jurymitglieder konnten wir Frau 
Brunner (Buchhändlerin), Frau Priesner 
(Nürnberger Kinderbuchautorin), Herrn Bau-
er (Rektor) und Herrn Kraft (Max der Vorle-



 

 

Schnitzeljagd zum „Welttag des Buches“, durchgeführt in unseren  

Betreuungsgruppen 

 

 

  



 

 

Unser Beitrag zur Musischen Woche 

Viel Arbeit und viele 
Proben steckten in 
unserem diesjähri-
gen gemeinsa-
men Chor-, Orff-, 
Theaterprojekt, das 
die Zuschauer in 
Form eines Musi-
cals in die afrikani-
sche Savanne ent-
führte. Die beiden 
verfeindeten Giraf-
fen-, und Zebraher-
den wurden hier ein-
drucksvoll durch die 
beiden miteinander 
befreundeten Kinder 
Zea (Zebra-
mädchen) und Raffi 
(Giraffenjunge) zu-

sammengeführt. Am 16.7.15 war die große, langersehnte Aufführung im Fürther Stadttheater, 
bei der alle mitwirkenden Kinder schier über sich hinausgewachsen sind und eine beeindru-
ckende Vorführung zeigten. Bühnenbild, Kostüme und Musik passten harmonisch zusammen, 
die Kinder sangen und spielten mit hinreißender Begeisterung, die das Publikum zu Szenenap-
plaus anregte. Selbst die anschließenden 3 Aufführungen in der Schulaula für unsere anderen 
Grundschulklassen meisterten sie mit Bravour. Frau Dr. Schöll, die die Chor-, und Orff - AG lei-
tet, sowie Frau Koster-Männl, die die Theater - AG führt bedanken sich bei ihren stets zuverläs-
sigen, tollen AG -Kindern!  



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klassen 1b und c 

 

 

  



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klassen 1b und c 

 

 

  



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 1a+H 

 

 



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klassen 1b und 2b 

 

 

  



 

 



 

 

Projekt: Märchenwerkstatt

Die Rallye war das 

Schönste von allem. An 

den Zäunen, die die 

Schule abgrenzen, 

hingen Fragen , die wir 

in Gruppen lösen 

mussten. Es ging 

natürlich um 

verschiedene Märchen. 

Dazu gab es 20 Fragen, 

die wir lösen mussten 

und die nicht leicht 

waren. 

Am Schulfest durften 

die Besucher dieses 

Angebot machen.

Es war eine tolle 

Woche!

Von Jonas

In der Märchenwerkstatt gab es 

viele Stationen und es hat viel 

Spaß gemacht. Manche Aufgaben 

waren schwierig, mache aber auch 

leicht.  Oft musste man etwas in 

den Märchenbüchern 

nachschlagen…..
Von Justin

Am Donnerstag haben 

wir eine Rallye 

gemacht. Wir mussten 

in Gruppen hin und 

her gehen und Fragen 

lesen und  die Antwort 

auf einen Block 

schreiben  und 

kontrollieren lassen. 

Unsere Gruppe war 

der Sieger. Wir haben 

alle 20 Fragen am 

schnellsten 

beantwortet…..

Von Vanessa



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  



 

 

 

 



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 7bM 

 

 

 

  



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 7bM 

 

 

  



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 7bM 

 

 

  



 

 

Projektwoche Lesen– die Beiträge der Klasse 8a 

Die Klasse 8a im Connect – „Angekommen in Fürth“ 

Von Dienstag bis Mittwoch war die Klasse 8a im Connect in Fürth und hat im Rahmen des 

Projektes „Angekommen in Fürth“ zwei Radiosendungen, einen Film und einen Zeichentrick-

film gedreht. Durch die Unterstützung von Florian Friedrich und seinem Team sind hier 

ganz tolle Sachen entstanden von denen die Schüler der 8a berichten: 

 

Gruppe „Green Box“ 

Am Dienstag sind wir gemeinsam ins Connect gegangen. Dort angekommen durften wir uns 

für eine von vier Gruppen entscheiden. Unsere Gruppe bestand aus Paul, Murat, Shane, Fa-

bio, Enes und Tzan in einer Gruppe. Die Gruppe hieß Green Box. Zuerst hat uns Henrik ge-

zeigt, wie man die Kamera anmacht, ausschaltet und wie man Fotos schießt oder Videos 

dreht. Dann hat uns Henrik gefragt, welche Sehenswürdigkeiten es in Fürth gibt. Jeder von 

uns hat ein bis zwei Sehenswürdigkeiten genannt. Am Ende haben wir uns vier Sehenswür-

digkeiten ausgesucht: das Rathaus, das Stadion, den Hauptbahnhof und das Stadttheater. 

Zu diesen sind wir dann hingelaufen oder gefahren und haben Fotos und Filmaufnahmen ge-

macht. Als wir dann wieder im Connect ankamen, haben wir das ganze Material auf die Pc´s 

gezogen und schon war der erste Tag vorbei. 

Zu Beginn des zweiten Tages haben wir besprochen, was alles noch zu tun ist  und haben ei-

ne Liste gemacht. Anschließend durften wir entscheiden, was wie wir uns aufteilen, um alles 

zu schaffen. So war die Aufteilung: Shane und Fabio machten den Kameraschnitt unserer 

Aufnahmen aus Fürth, Murat und Tzan die Moderatoren vor der Green Box und Enes und 

Paul die Kamera und den Ton. Nachdem wir alles im Kasten hatten, mussten Shane und Fabio 

nochmal reinhauen und die Stadtaufnahmen und die Aufzeichnungen der Green Box zusam-

men schneiden. Am Ende des Tages haben wir unser fertiges Video begutachtet. 

Es war super und lustig im Connect!  

Paul,Fabio,Shane,Murat,Tzan  

 



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 8a 

Gruppe Radiosendung „Fränkischer Dialekt“ 

Wir waren mit der Klasse im Connect. Dort wurden wir in Gruppen aufgeteilt. Unsere Gruppe 

bestand aus Nina, Jessica, Sabrina und  Chrissa. Wir hatten den Auftrag  eine Radiosendung 

zum Thema  „Fränkischer Dialekt“ zu machen. Als erstes wurde uns erklärt, wie wir die Fra-

gen stellen sollen, wie das Aufnahmegerät funktioniert und wie wir das Mikrofon halten sol-

len. Dann haben wir Fragen über den fränkischen Dialekt aufgeschrieben, welche wir den 

Passanten stellen wollten. Wir wollten zum Beispiel wissen, welche Dialektbegriffe die Leute 

kennen und ob sie auch wissen, was diese bedeuten. Danach sind wir in die Innenstadt ge-

gangen und haben den Leuten die Fragen gestellt. Als wir genügend Antworten gesammelt 

hatten, sind wir zurück ins Connect gegangen und haben uns die Tonaufnahmen angehört. 

Nachdem unsere Aufnahmen auf den PC gespielt waren, haben wir schon mal aussortiert, 

was für die Radiosendung brauchbar und was nicht brauchbar war. Und da war es dann auch 

schon 13 Uhr und der erste Tag war vorüber. 

Am nächsten Tag haben wir die Aufnahmen geschnitten und haben unsere Moderation für 

die Sendung auch aufgenommen. Währenddessen kam ein fränkischer Krimiautor, nämlich 

Veit Bronnenmeyer, vorbei und Chrissa hat ein Interview mit ihm geführt. Anschließend ha-

ben wir auch das Interview geschnitten und in unsere Sendung eingefügt. Am Ende haben 

wir uns dann alle versammelt, unsere Meinungen über das Projekt ausgetauscht  und uns ver-

abschiedet. 

Wir persönlich fanden es sehr interessant und uns hat es viel Spaß gemacht. 

 

Nina, Jessica, Sabrina, Chrissa 

 



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 8a 

Gruppe Radiosendung „Migration“ 

Nachdem wir gemeinsam zum Connect gelaufen sind, wurden wir dort begrüßt und in Gruppen 

eingeteilt. Unsere Gruppe bestand aus Philip, Steven, Mustafa, Juri und Franklin. Unser 

Team sollte eine Radiosendung zum Thema „Migration“ aufnehmen. Zuerst mussten wir uns 

für unsere Umfrage Fragen ausdenken und sind dann gleich in die Stadt gegangen. Mit einer 

Kamera, Mikrofon und einem Aufnahmegerät haben wir ein paar Leute über Migration be-

fragt. Wir wollten wissen, was das ist und wer einen Migrationshintergrund  hat. Ein paar 

wussten, was Migration war und ein paar nicht. Als wir fertig waren mit der Befragung sind 

wir zu Connect zurückgegangen und haben die Aufnahmen, die wir aufgenommen hatten, ge-

schnitten. Dann war der erste Tag schon vorbei. 

Am nächsten Tag haben wir mit dem Schneiden weiter gemacht und haben in Wikipedia 

nachgeschaut, was Migration bedeutet. Es bedeutet, dass man aus einem anderen Land 

kommt und in einem fremden Land wohnen und leben will. Dann haben wir noch ein paar Auf-

nahmen gemacht, in denen wir eine Moderation für unsere Sendung angefertigt haben. Die 

haben wir dann mit hineingeschnitten. Und so war unsere Sendung auch schon fertig. 

Es hat uns sehr gut gefallen, da es mal etwas anderes war. 

Musti, Philip, Steven, Juri, Franklin 

 

 

 

 

  



 

 

Projektwoche Lesen– der Beitrag der Klasse 8a 

Gruppe Zeichentrickbox 

Am Dienstag sind wir gemeinsam ins Connect gelaufen. Dort wurden wir in vier Gruppen ein-

geteilt. Unsere Gruppe bestand aus Janina, Vanessa, Clarissa und Sophia und wir hatten das 

Thema „Trickfilmbox“. Unser Auftrag war einen eigenen Zeichentrickfilm zu drehen. Unser 

Thema war unsere Klasse und die verschiedenen Länder, aus denen wir kommen.  Am ersten 

Tag mussten wir Basteln, Malen und die Sachen ausschneiden. Zuerst haben wir uns über-

legt, was da alles dazu gehört, aus welchen Ländern wir alle kommen und was es dort alles 

gibt. Danach haben wir die Flaggen der Länder gemalt und zu jedem Land auch interessante 

Infos gefunden, die typisch für dieses Land sind.  

Am zweiten Tag haben wir angefangen den Film zu drehen. Wir dachten uns eine Geschichte 

aus: Es ging um ein Mädchen, das in den Ferien eine große Weltreise gemacht hat und ihrer 

Klasse danach davon erzählt. Die Kinder, die aus dem Land kommen, haben Fragen an das 

Mädchen gestellt, ob sie verschiedene Landessachen gesehen hat. Außerdem mussten wir in 

ein Mikrofon rein reden und die Geschichte aufnehmen, während andere Soundeffekte aus-

gesucht haben. Schließlich mussten wir unseren Film noch schneiden und natürlich unsere 

Tonaufnahmen einspielen. 

Am Ende haben wir uns nochmal alle zusammengesetzt und jeder hat von seinen Arbeiten 

erzählt. 

Uns allen hat es sehr viel Spaß gemacht. 

Janina, Vanessa, Clarissa, Sophia 

 

  


